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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) (GÜLTIG AB 01.08.2018) 

 
 

1  |  G E L T U N G S B E R E I C H  

1.1 Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) regeln die Leistungserbringung durch IWP 
AG (nachfolgend "IWP") gegenüber dem Kunden. 

1.2 Diese AGB sowie der zwischen den Parteien abge-
schlossene Vertrag (inklusive allfällige weitere im Ver-
trag genannte Anhänge, wie z.B. Service Level Agree-
ments etc.) enthalten sämtliche getroffenen Vereinba-
rungen; Nebenabreden bestehen nicht. Diese AGB gel-
ten unter Ausschluss allfälliger Allgemeiner Geschäfts-
bedingungen des Kunden. Sie gelten auch für sämtli-
che zukünftige Leistungserbringungen von IWP an den 
Kunden, auch wenn diese AGB nicht erneut explizit 
vereinbart werden sollten. 

1.3 Sollten zwischen diesen ABG und dem Vertrag sowie 
dessen Anhängen Abweichungen bestehen, so gehen 
die Bestimmungen des Vertrags sowie den Anhängen 
diesen AGB in jedem Fall vor. 

 

2  |  A N G E B O T  U N D  Z U S T A N D E K O M -
M E N  D E S  V E R T R A G S  

2.1 Sofern im jeweiligen Angebot von IWP nicht ausdrück-
lich abweichend festgelegt, sind Angebote von IWP 
freibleibend. 

2.2 Ein Vertrag mit dem Kunden über die Leistungserbrin-
gung durch IWP kommt mit gegenseitiger Unterzeich-
nung einer entsprechenden vertraglichen Vereinba-
rung bzw. durch die Annahme des Angebots durch Un-
terzeichnung des Kunden zustande. 

2.3 Im Fall der Bestellung von Leistungen durch den Kun-
den via Internet (z.B. über einen elektronischen Kun-
denaccount) gilt der Vertrag mit der Bestätigung (Brief 
oder E-Mail) von IWP, mit der Zustellung von Zugangs-
daten an den Kunden oder mit dem Beginn der Leis-
tungserbringung durch die IWP als abgeschlossen. Eine 
Leistungserbringung durch IWP auf Basis einer münd-
lichen oder schriftlichen Bestellung des Kunden bzw. 
einer Zusage des Kunden zur Leistungserbringung 
stellt ebenfalls einen Vertragsschluss dar. Das Ver-
tragsverhältnis beginnt auf jeden Fall spätestens im 
Zeitpunkt der Inanspruchnahme der von IWP angebo-
tenen Leistungen durch den Kunden. 

 

3  |  V E R T R A G S G E G E N S T A N D  

3.1 Gegenstand des Vertrags ist die Nutzung des vertrag-
lich spezifizierten Softwareprodukts (nachfolgend 
"Software") sowie, falls auf die entsprechende Soft-
ware anwendbar, die dazu gehörige Textbaustein-

grundlage (nachfolgend "TBG") einschliesslich allfälli-
ger mitgelieferter Papierunterlagen, welche die TBG 
enthalten, im in Ziffer 4. nachstehend spezifizierten 
Umfang (nachfolgend "Lizenzmaterial"). Die Nutzung 
der Software kann je nach vertraglicher Vereinbarung 
entweder auf der IT-Infrastruktur des Kunden bzw. ei-
ner durch einen Dritten im Auftrag des Kunden betrie-
benen IT-Infrastruktur erfolgen (nachfolgend "on-
premise") oder auf der IT-Infrastruktur von IWP bzw. 
der im Auftrag von IWP durch einen Dritten betriebe-
nen IT-Infrastruktur über eine Internetverbindung 
(nachfolgend "SaaS"). 

3.2 Weiter regelt der Vertrag allfällige von IWP im Zusam-
menhang mit der Software zu erbringenden Wartungs-
, Support- oder Betriebsleistungen. 

 

4  |  N U T Z U N G S R E C H T  A M  L I Z E N Z M A -
T E R I A L  

4.1 Alle Eigentums-, Urheber- und sonstigen gewerblichen 
Schutzrechte am Lizenzmaterial stehen IWP zu. Diese 
Rechte werden durch den Vertrag nicht übertragen. 
Mit dem Vertrag räumt IWP dem Kunden gegen Zah-
lung der vertraglich vereinbarten Vergütung für die 
Dauer des Vertrages nur ein einfaches, nicht übertrag-
bares, nicht exklusives Nutzungsrecht ein. Die 
Rechteeinräumung erfolgt erst nach vollständiger Zah-
lung der vereinbarten Vergütung. Der Umfang wird 
nach den folgenden Bestimmungen festgesetzt. Alle 
weitergehenden Rechte zur Verwertung und Nutzung 
des Lizenzmaterials bleiben ausschliesslich IWP vorbe-
halten. 

4.2 Der Kunde ist im Rahmen der Nutzungsart "on-
premise" berechtigt, die Software an dem in den Li-
zenzbedingungen angegebenen Ort zu eigenen Zwe-
cken der Personaladministration einzusetzen, d.h. die 
Software in maschinell lesbarer Form zu verwenden 
und diese zur Ausführung der darin enthaltenen In-
struktionen auf der IT-Infrastruktur des Kunden einzu-
lesen sowie zu speichern. Die maximale Anzahl erlaub-
ter Benutzer bzw. Anzahl produktiver Instanzen der 
Software ist gegebenenfalls in den Lizenzbedingungen 
beschränkt. Unter "zu eigenen Zwecken der Personal-
administration" ist ausschliesslich die Benutzung im 
Rahmen der Verwaltung des eigenen Personals bis zur 
vertraglich vereinbarten maximalen Anzahl der Mitar-
beitenden zu verstehen. Eine allfällige Tätigkeit des 
Kunden im Auftrag von Dritten (z.B. gestützt auf eine 
Auslagerung der Personalverwaltung an den Kunden) 
gilt nicht als "zu eigenen Zwecken der Personaladmi-
nistration" und ist vom Nutzungsrecht nicht gedeckt. 
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4.3 Der Kunde ist nur berechtigt, das Lizenzmaterial im 
oben erwähnten Umfang zu nutzen. Eine weiterge-
hende Verwertung und Nutzung ist nicht gestattet. 
Der Kunde wird insbesondere, aber nicht ausschliess-
lich auf folgende Einschränkungen ausdrücklich hinge-
wiesen: 

• Der Kunde darf das Lizenzmaterial weder ganz 

noch teilweise, in ursprünglicher oder abgeän-

derter Form, vervielfältigen. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software 

gleichzeitig auf mehr als der in den Lizenzbedin-

gungen angegebenen Anzahl produktiver Instan-

zen bzw. Benutzer zu nutzen. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, das Lizenzmate-

rial über die Lizenzbeschränkungen hinaus zu 

nutzen, sondern nur hinsichtlich aller Parameter, 

wie sie im Vertrag zwischen IWP und dem Kun-

den festgelegt sind. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, das Lizenzmate-

rial ohne schriftliche Zustimmung von IWP an ei-

nen Dritten weiterzuverkaufen oder an einen 

Dritten zu übertragen. Ebenso wenig ist der 

Kunde berechtigt, das Lizenzmaterial Dritten zur 

kostenlosen bzw. kostenpflichtigen Nutzung zur 

Verfügung zu stellen. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, allfällige im Li-

zenzmaterial vorhandene Urheberrechtsver-

merke, Identifikationscodes oder technische 

Schutzmassnahmen zu entfernen. 

4.4 Im Rahmen der Nutzungsart "SaaS" ist das Nutzungs-
recht des Kunden an der Software dahingehend be-
schränkt, dass der Kunde die Software einzig mittels 
personalisiertem Zugriff über das Internet auf die auf 
der IT-Infrastruktur von IWP bzw. der im Auftrag von 
IWP durch einen Dritten betriebenen IT-Infrastruktur 
gespeicherten und laufenden Software nutzen kann. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen zur zulässigen 
Nutzung gemäss Ziffer 4.2 sowie – sofern anwendbar 
– die Einschränkungen gemäss Ziffer 4.3 vorstehend. 

4.5 IWP ist berechtigt, die Nutzung des Lizenzmaterials 
durch den Kunden einzuschränken bzw. einzustellen, 
falls dieser gegen seine vertraglichen Verpflichtungen 
gemäss nachfolgender Ziffer 6. verstösst oder das Li-
zenzmaterial entgegen den in Ziffer 4. festgehaltenen 
Bestimmungen nutzt. Eine vorübergehende oder dau-
erhafte Nutzungseinschränkung befreit den Kunden 
nicht von den gegenüber IWP eingegangenen vertrag-
lichen Verpflichtungen zur Bezahlung der Vergütung. 
Für die dauerhafte Nutzungseinschränkung sind zu-
sätzlich sinngemäss die Bestimmungen von Ziffer 13. 
nachstehend zu berücksichtigen. 

4.6 Die Verantwortung für die Auswahl und den Gebrauch 
des Lizenzmaterials sowie für die Eignung zum ange-
strebten Verwendungszweck liegt ausschliesslich beim 
Kunden. Der Kunde ist zudem im Rahmen der Nut-
zungsart "on-premise" für die Auswahl, die Installation 

und den Gebrauch von Hardwarekomponenten im Zu-
sammenhang mit der bestimmungsgemässen Nutzung 
der Software ausschliesslich verantwortlich. 

 

5  |  B E I Z U G  V O N  S U B U N T E R N E H -
M E R N  

5.1 Für die Erbringung von Leistungen in Zusammenhang 
mit der Nutzungsart "SaaS" kann IWP für einzelne Teil-
leistungen (wie z.B. Betrieb von Rechenzentruminfra-
struktur) auf Subunternehmer zurückgreifen, welche 
im Vertrag namentlich genannt werden. 

5.2 IWP sichert diesbezüglich zu, sämtliche gesetzlichen 
Anforderungen betreffend Datenschutz- und Datensi-
cherheit integral auf den Subunternehmer zu überbin-
den und für deren Einhaltung besorgt zu sein. 

 

6  |  Ü B E R P R Ü F U N G  D E R  Z U L Ä S S I G E N  
N U T Z U N G  

6.1 IWP hat das Recht, die Einhaltung der vertraglichen 
Bestimmungen in Bezug auf die zulässige Nutzung des 
Lizenzmaterials zu überprüfen und durchzusetzen. Zu 
diesem Zweck kann IWP technische Schutzmassnah-
men vorsehen, welche beispielsweise die Nutzung der 
Software auf eine maximale Anzahl Verarbeitungen 
bzw. auf eine maximale Anzahl mittels der Software 
verwalteter Personen beschränken. IWP kann zudem 
den Kunden dazu auffordern, eine entsprechende 
Selbstdeklaration gemäss den Vorgaben von IWP ein-
zureichen oder die Überprüfung vor Ort durch einen 
unabhängigen Sachverständigen vornehmen zu las-
sen. Falls sich im Rahmen der Überprüfung herausstel-
len sollte, dass der Kunde gemessen am Nutzungsum-
fang der Software eine ungenügende Lizenz besitzt, so 
kann IWP vom Kunden verlangen, dass dieser die feh-
lende Lizenzierung zum im Zeitpunkt der Überprüfung 
massgebenden Preis erwirbt, zuzüglich einer pauscha-
len Bearbeitungsgebühr von CHF 500.- sowie der Ver-
gütung allfälliger Sachverständigenkosten. Sämtliche 
weiteren rechtlichen bzw. vertraglichen Ansprüche 
der IWP bleiben vorbehalten. 

 

7  |  M I T W I R K U N G S P F L I C H T E N  U N D  
W E I T E R E  P F L I C H T E N  D E S  K U N -
D E N  

7.1 Der Kunde hat die für die Leistungserbringung durch 
IWP notwendigen technischen, betrieblichen und per-
sonellen Voraussetzungen sowie die dazu notwendi-
gen Angaben und Entscheidungen korrekt und zeitge-
recht vorzunehmen bzw. bereitzustellen. 

7.2 Der Kunde stellt sicher, dass IWP die zur Erbringung ih-
rer Leistungen notwendigen Zugänge und Berechti-
gungen für die Räumlichkeiten, die weiteren Einrich-
tungen sowie die Informatiksysteme des Kunden er-
hält. 

7.3 Sofern Leistungen von IWP per Remote Access auf die 
Systeme des Kunden vorgesehen sind, hat der Kunde 
IWP einen gesicherten Online-Zugang zu den Syste-
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men des Kunden gemäss den Vorgaben von IWP be-
reitzustellen. Sofern ein Zugriff per Remote Access auf-
grund von Versäumnissen seitens des Kunden nicht zur 
Verfügung steht, ist IWP berechtigt, für eine allfällige 
Intervention vor Ort nach Aufwand Rechnung zu stel-
len. 

7.4 Der Kunde hat IWP sämtliche Leistungsstörungen bzw. 
Mängel in der Leistungserbringung unter Angabe der 
für die sachgerechte Überprüfung notwendigen Anga-
ben umgehend zu melden. Der Kunde hat IWP im Rah-
men des Zumutbaren bei der Feststellung und Analyse 
von Leistungsstörungen zu unterstützen. 

7.5 Der Kunde verpflichtet sich, die von IWP eingeräumten 
Nutzungsrechte an der Software nicht unsachgemäss, 
vertragswidrig oder widerrechtlich auszuüben. Die 
Software darf nur bestimmungsgemäss und nur im 
Rahmen des geltenden Rechts sowie allfälliger zusätz-
licher Vereinbarungen zwischen den Parteien genutzt 
werden. Der Kunde sichert zu, durch die Nutzung der 
Software keine Rechtsverletzungen zu begehen. 

7.6 Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung für Inhalt, 
Qualität, Wahrheitsgehalt, Vollständigkeit und Aktua-
lität der von ihm mittels der Software verarbeiteten In-
formationen. Der Kunde sichert zu, dass die durch den 
Kunden mittels der Software verarbeiteten Informati-
onen weder direkt noch indirekt Rechte Dritter, insbe-
sondere Urheber-, Namens-, Persönlichkeits-, Daten-
schutz- oder Markenrechte verletzen oder anderweitig 
rechtswidrig sind. Insbesondere sichert der Kunde ge-
genüber IWP zu, sämtliche auf die Bearbeitung von 
Personendaten im Arbeitsverhältnis anwendbaren ge-
setzlichen Vorschriften, insbesondere das schweizeri-
sche Datenschutzgesetz sowie alle anderen im Rah-
men der Nutzung der Software und sonstigen Leistun-
gen von IWP anwendbaren in- und ausländischen Da-
tenschutzbestimmungen zu beachten, und stellt IWP 
diesbezüglich in vollem Umfang gegenüber sämtlichen 
potentiellen Anspruchstellern frei. Der Kunde ver-
pflichtet sich, die durch die Nutzung der Software von 
einer Bearbeitung ihrer Personendaten betroffenen 
Personen, sofern notwendig, in geeigneter Form über 
Art, Zweck und Umfang der Datenbearbeitung zu in-
formieren sowie darüber zu unterrichten, dass auch im 
Rahmen der Nutzungsart "SaaS" die Verantwortung 
für die Datenbearbeitung ausschliesslich beim Kunden 
liegt und IWP lediglich Auftragsdatenbearbeiter ist. 
Der Kunde haftet diesbezüglich alleine und stellt die 
IWP vollumfänglich frei für von ihm bzw. von seinen 
Mitarbeitenden oder Hilfspersonen begangene 
Rechtsverletzungen. 

7.7 Verletzt der Kunde die vorstehenden oder im Vertrag 
zusätzlich festgehaltenen Pflichten, so hat er IWP zu-
sätzlich den daraus resultierenden Mehraufwand und 
sämtlichen Schaden vollumfänglich zu vergüten bzw. 
zu ersetzen. 

 

8  |  W A R T U N G S -  U N D  S U P P O R T L E I S -
T U N G E N  

8.1 Dem Kunden stehen während der Dauer des Vertrags 
die im Vertrag sowie in dessen Anhängen vereinbarten 
Wartungs- und Supportleistungen zur Verfügung. 

8.2 Sämtliche Leistungen, die über die im Vertrag sowie in 
dessen Anhängen geregelten Wartungs- und Support-
leistungen hinausgehen, sind Zusatzleistungen, die 
nicht durch die vereinbarte Vergütung abgedeckt und 
gesondert zu vereinbaren und zu vergüten sind. 

8.3 Verlangt ein Kunde die Beseitigung von Störungen, 
trägt er die dabei bei IWP in diesem Zusammenhang 
anfallenden Kosten, sofern IWP gemäss den vertragli-
chen Vereinbarungen nicht für die Behebung der Stö-
rung verantwortlich ist und der Kunde nicht den Nach-
weis erbringt, dass sich die Störung auf die Leistungen 
bzw. die Infrastruktur von IWP zurückführen lässt. 

 

9  |  T E R M I N E  

9.1 Sofern IWP ihre Leistungen zu bestimmten Terminen 
erbringen soll, gelten diese nur als verbindlich, wenn 
dies ausdrücklich mit dem Kunden so vereinbart 
wurde. IWP kann die angemessene Anpassung von 
Terminen und Zeitplänen verlangen, sofern diese von 
den eigenen Lieferanten und Subunternehmern nicht 
rechtzeitig beliefert wird, der Kunde seinen Mitwir-
kungspflichten nicht oder nur ungenügend nach-
kommt oder wenn ausserordentliche Ereignisse ein-
treten, auf welche IWP keinen Einfluss nehmen kann 
(wie z.B. Streik, Naturkatastrophen etc.). Termine und 
Zeitpläne gemäss Terminplanung gelten zudem als 
aufgeschoben bzw. sistiert, solange sich der Kunde mit 
seinen Zahlungen in Verzug befindet. 

9.2 Kann IWP verbindliche Termine nicht einhalten, ist der 
Kunde gehalten, eine angemessene Nachfrist anzuset-
zen. Hält IWP auch die Nachfrist nicht ein, ist der 
Kunde berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und 
Schadenersatz aus verspäteter Leistung zu verlangen, 
sofern der Schaden vorsätzlich oder grobfahrlässig 
verursacht wurde. Weitere Ansprüche aus Termin-
überschreitung kann der Kunde nicht geltend machen. 
Eine Rückerstattung bereits bezahlter Vergütungen ist 
bei einem Rücktritt ausgeschlossen. 

 

1 0  |  P R E I S E  U N D  Z A H L U N G S B E D I N -
G U N G E N  

10.1 Sämtliche Rechnungsbeträge und Preisangaben ver-
stehen sich zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. 

10.2 Befindet sich der Kunde mit der Zahlung der vertrag-
lich vereinbarten Vergütung in Verzug, so ist IWP be-
rechtigt, die weitere Nutzung der Software und TBG 
bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher fälliger Be-
träge durch den Kunden zu verbieten und die persona-
lisierten Zugriffe zu unterbinden. Das Recht von IWP 
zur Auflösung des Vertrags bleibt vorbehalten. 

10.3 Rechnungen von IWP sind 30 Tage nach Rechnungs-
stellung ohne jeden Abzug fällig. Nach Ablauf dieser 
Zahlungsfrist befindet sich der Kunde ohne Mahnung 
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in Verzug. Bei Überschreitung der Zahlungstermine 
steht IWP ein Anspruch auf Verzugszinsen in der Höhe 
von 5% zu. Das Recht zur Geltendmachung eines dar-
über hinausgehenden Verzugsschadens durch IWP 
bleibt vorbehalten. 

10.4 Eine Verrechnung durch den Kunden mit Forderungen 
von IWP ist nur mit anerkannten oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen möglich. 

10.5 IWP ist berechtigt, die Vergütung zu Beginn eines Ka-
lenderjahrs der zu diesem Zeitpunkt jeweils aktuell 
gültigen Preisliste anzupassen, sofern IWP dem Kun-
den die betreffende Erhöhung zwei Monate vor Ablauf 
des jeweiligen Kalenderjahres schriftlich mitgeteilt 
hat. Bei einer Erhöhung der Vergütung von mehr als 
10% (bezogen auf die unmittelbar vor der Preiserhö-
hung geltende Vergütung) ist der Kunde berechtigt, 
den Vertrag innerhalb einer Frist von 1 Monat nach 
Eingang der schriftlichen Mitteilung über die Erhöhung 
per Ende des noch laufenden Kalenderjahres zu kündi-
gen. 

10.6 Auf Preiserhöhungen, die auf einer Erweiterung des 
Nutzungsumfangs beruhen, finden die Regelungen 
von Ziffer 10.5 vorstehend keine Anwendung. In die-
sem Fall ist IWP berechtigt, die Vergütung für die Er-
weiterung des Nutzungsumfangs mit sofortiger Wir-
kung gemäss der zu diesem Zeitpunkt jeweils aktuell 
gültigen Preisliste für die erweiterte Nutzung festzu-
setzen. 

 

1 1  |  G E W Ä H R L E I S T U N G  

11.1 Dem Kunden ist bekannt, dass es nach dem Stand der 
Technik nicht möglich ist, eine von Fehlern vollkom-
men freie Software herzustellen. Eine Gewährleistung 
wird daher insoweit nicht übernommen, als Fehler sich 
nicht oder nur unwesentlich auf die bestimmungsge-
mässe Benutzbarkeit der Software auswirken. 

11.2 IWP kann weder die Nutzbarkeit der Software zu ei-
nem konkreten Einsatzzweck noch den Erfolg des Ein-
satzes, sondern nur den zur Verfügung stehenden 
Funktionsumfang gemäss Programmbeschreibung zu-
sichern. IWP garantiert weder die störungsfreie noch 
die ununterbrochene Nutzung der Software. Ebenso 
wenig kann seitens IWP, trotz sämtlichen dem neusten 
Stand der Technik entsprechenden Sicherheitsvorkeh-
rungen sowie nach modernen Standards und bewähr-
ten Technologien aufgebauten Anwendungen, eine 
absolute Sicherheit gewährleistet werden. 

11.3 IWP ist ihrer Gewährleistungspflicht in dem Umfange 
entbunden, als ein Mangel der Software auf nicht von 
ihr zu vertretende Umstände zurückzuführen ist (z.B. 
unsachgemässe Benutzung, Missachtung der Anwei-
sungen etc.). Insbesondere ist IWP nicht mehr zur Ge-
währleistung verpflichtet, wenn an der Software ohne 
ausdrückliche, vorherige und schriftliche Genehmi-
gung von IWP Änderungen vorgenommen werden 
oder der Mangel auf eine unterlassene oder fehler-
hafte Mitwirkung des Kunden zurückzuführen ist, es 
sei denn, der Kunde weist nach, dass die Änderung 

bzw. die Verletzung der Mitwirkungspflicht für den 
Mangel nicht ursächlich war. 

11.4 IWP wird allfällige Mängel der Software, vorausgesetzt 
diese wurden IWP ordnungsgemäss angezeigt, einzig 
gemäss den im Vertrag enthaltenen Bestimmungen 
beseitigen. Als Beseitigung gilt insbesondere auch die 
Umgehung oder Unterdrückung eines Mangels. Jede 
weitergehende Gewährleistung bzw. Mängelbeseiti-
gung (einschliesslich eines allfälligen Anspruchs auf 
Herabsetzung der Vergütung oder auf Schadenersatz) 
ist explizit ausgeschlossen. 

 

1 2  |  H A F T U N G  

12.1 IWP haftet ausschliesslich für direkte Schäden, die sie 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat (unter 
Ausschluss der Haftung für Hilfspersonen). Die Haf-
tung für indirekte oder mittelbare Schäden wird hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen. Die Haftungsbe-
schränkung sowie der Haftungsausschluss gelten so-
wohl für vertragliche als auch für ausservertragliche 
bzw. quasivertragliche Ansprüche. Eine weiterge-
hende Haftung ist – gesetzlich zwingende Vorschriften 
vorbehalten – ausgeschlossen. 

12.2 Insbesondere ist IWP nicht haftbar für Schäden, die 
durch Fehler oder Störungen der Telekommunikati-
onseinrichtungen und Netze, Übermittlungsfehler, 
technische Mängel, Unterbrüche, rechtswidrige Ein-
griffe Dritter oder durch Kapazitätsengpässe und an-
dere Unzulänglichkeiten seitens der Anbieter von Te-
lekommunikationsdienstleistungen oder Netzen ver-
ursacht werden. Ausgeschlossen ist zudem eine Haf-
tung für die temporäre Suspendierung der Leistungen 
in Fällen, in welchen IWP einen Angriff auf ihre IT-Inf-
rastruktur erkennt oder vermuten muss, welche die Si-
cherheit und Integrität der IT-Infrastruktur und der da-
rauf gespeicherten Daten in Frage stellt. 

 

1 3  |  D A U E R  D E S  V E R T R A G S  

13.1 Der Kunde kann den Vertrag – abweichende individu-
elle Vereinbarungen im Vertrag vorbehalten – unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten 
per Ende eines Kalenderjahres schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht steht IWP zu. 

13.2 IWP ist in folgenden Fällen berechtigt, jederzeit eine 
ausserordentliche Kündigung auszusprechen: 

• Wenn der Kunde mit der Zahlung der fälligen 

Vergütung um mehr als 30 Kalendertage in Ver-

zug ist und auch auf eine daraufhin erfolgte 

Mahnung durch IWP nicht innerhalb von 15 Ka-

lendertagen nach Versand der Mahnung bezahlt 

hat (massgeblich Zahlungseingang bei IWP). 

• Wenn der Kunde die Software über die gemäss 

Ziffer 4. eingeräumten Nutzungsbefugnisse hin-

aus gebraucht. 
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13.3 Darüber hinaus kann jede Partei jederzeit den Vertrag 
mit sofortiger Wirkung kündigen: 

• Wenn über die andere Partei ein Konkursverfah-

ren eröffnet wird oder die andere Partei offen-

sichtlich zahlungsunfähig ist. 

• Wenn eine Löschung oder Liquidation der ande-

ren Partei im Handelsregister eingetragen wor-

den ist. 

1 4  |  W I R K U N G E N  D E R  K Ü N D I G U N G  

14.1 Mit der Wirksamkeit der Kündigung erlöschen auto-
matisch die in Ziffer 4. vorstehend eingeräumten Nut-
zungsrechte am Lizenzmaterial. Der Kunde ist in die-
sem Zusammenhang verpflichtet, das auf elektroni-
schen Datenträgern bzw. in Papierform übergebene Li-
zenzmaterial einschliesslich sämtlicher von IWP ausge-
händigter Gegenstände sowie alle Kopien des Lizenz-
materials an IWP zurückzugeben sowie das Lizenzma-
terial und alle mit dessen Hilfe erstellten Dateien auf 
seinen Computersystemen auf eigene Kosten so voll-
ständig zu entfernen, dass diese nicht mehr zurückge-
wonnen werden können (nachfolgend: "Vernich-
tung"). Auf Verlangen von IWP ist der Kunde verpflich-
tet, die erfolgte Vernichtung schriftlich zu bestätigen 
und IWP Zugang zu seinen Computersystemen zu ge-
währen, damit IWP feststellen kann, dass die Vernich-
tung vollständig erfolgt ist. 

14.2 Der Kunde wird im Zusammenhang mit der Ziffer 14.1 
vorstehend noch einmal explizit darauf aufmerksam 
gemacht, dass dem Kunden nach Vertragsbeendigung 
insbesondere nicht mehr erlaubt ist, die in der TBG 
enthaltenen Textbausteine (weder in elektronischer 
Form noch in Papierform) in irgendeiner Form zu be-
nutzen, zu vervielfältigen oder zu verbreiten. 

 

1 5  |  D A T E N S C H U T Z  

15.1 Der Kunde wird hiermit davon unterrichtet, dass IWP 
seine Daten im zur Durchführung des Vertrags erfor-
derlichen Umfang (insbesondere die Erbringung und 
Abrechnung von Leistungen) erhebt, speichert, verar-
beitet und, sofern zur Vertragsdurchführung notwen-
dig, an Dritte (z.B. Subunternehmer, zur Zahlungsab-
wicklung etc.) übermittelt. Diese Dritten dürfen diese 
Daten nur im Rahmen des von IWP erteilten Auftrags 
und nicht für eigene Zwecke nutzen. Im Übrigen er-
folgt eine Datenweitergabe an Dritte nur, wenn der 
Kunde ausdrücklich eingewilligt hat oder wenn eine 
diesbezügliche gesetzliche Verpflichtung seitens IWP 
besteht. 

15.2 Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass IWP im Rahmen 
der Nutzungsart SaaS als Auftragsdatenverarbeiter al-
lenfalls verpflichtet sein kann, auf Basis des schweize-
rischen Datenschutzgesetzes bzw. gegebenenfalls im 
Rahmen der Nutzung der Software und sonstigen Leis-
tungen von IWP anwendbaren ausländischen Daten-
schutzbestimmungen Auskünfte an betroffene Perso-
nen zu erteilen. Sofern IWP solche Auskünfte erteilen 

muss, können dem Kunden die diesbezüglichen Leis-
tungen nach Aufwand gesondert in Rechnung gestellt 
werden. 

 

1 6  |  G E H E I M H A L T U N G  

16.1 IWP und der Kunde verpflichten sich, alle Informatio-
nen geheim zu halten, von denen sie in Erfüllung des 
Vertrags Kenntnis erhalten und an denen ein Geheim-
haltungsinteresse einer Partei besteht. Für IWP stellen 
insbesondere die ihren Leistungen zugrunde liegenden 
Ideen, Konzepte und Verfahren sowie die TBG Ge-
schäftsgeheimnisse dar. Dem Kunden ist bekannt, dass 
die vorgenannten Geschäftsgeheimnisse streng ver-
traulich und wertvolles Eigentum der IWP sind. Er an-
erkennt diesbezüglich, dass die vertragswidrige bzw. 
unrechtmässige Verwendung dieser Geschäftsgeheim-
nisse IWP potentiell nachhaltig und erheblich schädi-
gen kann. 

16.2 Diese Verpflichtung wird von IWP und vom Kunden 
durch geeignete Massnahmen auch ihren Mitarbei-
tern oder beigezogenen Dritten überbunden. Diese 
Pflicht gilt auch über eine allfällige Vertragsbeendi-
gung hinaus. 

 

1 7  |  Ü B R I G E  B E S T I M M U N G E N  

17.1 Änderungen bzw. Ergänzungen dieser AGB wie auch 
des Vertrags bedürfen der Schriftform, auch für den 
Fall, dass die Bestellung von Leistungen durch den 
Kunden via Internet vorgenommen wurde. Gleiches 
gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerforder-
nisses sowie die Kündigung des Vertrages. 

17.2 Die Rechtsunwirksamkeit oder Nichtdurchführbarkeit 
einer Bestimmung berührt die Rechtswirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht. 

17.3 Die Parteien vereinbaren, dass die Übermittlung durch 
Telefax und E-Mail dem Schriftformerfordernis ent-
spricht, sofern ihr Zugang nachgewiesen werden kann 
(z. B. Faxprotokoll, E-Mail-Empfangsbestätigung). 

 

1 8  |  G E R I C H T S S T A N D  U N D  A N -
W E N D B A R E S  R E C H T  

18.1 Diese AGB sowie der Vertrag inkl. Anhänge unterste-
hen ausschliesslich Schweizer Recht unter Ausschluss 
von kollisionsrechtlichen Verweisungsnormen auf aus-
ländisches Recht des schweizerischen Internationalen 
Privatrechts (IPRG) oder von völkerrechtlichen Verträ-
gen. 

18.2 Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Zug, Schweiz. IWP 
ist alternativ berechtigt, eigene Ansprüche am Ge-
richtsstand am Wohnsitz bzw. Sitz des Kunden geltend 
zu machen. 

 
 
 


